
 

 

 

2. Fachtagung des Interdisziplinären Mutismus Forum am 25. März 2017 

 

Gemeinsam Brücken bauen 

Selektiver Mutismus – eine interdisziplinäre Herausforderung 

 

Vorläufiges Programm: 

10:00 – 10:15 Begrüßung und IMF-Vorstellung 

Katja Subellok (Dortmund) und Belinda Fuchs (Meisenheim) 

10:15 – 11:15 Kurzvorträge: Selektiver Mutismus interdisziplinär 

 

 Medizinische Perspektive: Mutismus identifizieren und 

differentialdiagnostisch abgrenzen   

Anne Läßig (Mainz) 

 
 Therapeutische Perspektive: Mutismus (erfolgreich) behandeln 

Katja Subellok (Dortmund)      

 

 Pädagogische Perspektive: Selektiver Mutismus und 

Partizipation an Bildungsprozessen  

Daniela Feldmann (Oldenburg)      

11.15 – 11.45  Frühstückspause und Infostände 

11:45 – 13:00 Seminarphase 1 (vier Seminare) 

13:00 – 14:00 Mittagessen und Infostände 

14:00 – 14:30 Fachvortrag:  

Selektiver Mutismus bei mehrsprachigen Kindern  

Anja Starke (Dortmund) 

14:40 – 15:55 Seminarphase 2 (vier Seminare) 

15:55 – 16:20 Kaffeepause und Infostände 

16:20 – 17:00 Abschlussveranstaltung: Einblicke und Ausblicke 

Katja Subellok (Dortmund) und Belinda Fuchs (Meisenheim) 

 

Veranstalter: Rhein-Mosel-Akademie (Institut für Fach- und Führungskräfte im 

Gesundheits- und Sozialwesen) Vulkanstraße 58, 56626 Andernach 

Zielgruppe: ÄrztInnen, NeurologInnen, TherapeutInnen, LehrerInnen, 

ErzieherInnen, Studierende, Betroffene und Angehörige 

(Zertifizierte Fortbildung inkl. 6 Fortbildungspunkte)  

Kosten:  

inkl. Verpflegung  

Vollzahler 110 €, Frühbucher 95 € (bis zum 06.01.2017),  

ermäßigt 50 € 

Anmeldung: Online unter www.mutismus-imf.de 

Ansprechpartner: Anne Läßig (Anne.Laessig@unimedizin-mainz.de) 

Belinda Fuchs (b.fuchs@gzg.landeskrankenhaus.de) 



 

 

Seminarangebote 

 Familiensystemische Aspekte in der Elternberatung und Therapie selektiv-mutistischer Kinder 

und Jugendlicher  

Johannes Faust (Bissendorf/Osnabrück) 

 „Wenn der Alltag zum Hindernis wird“ – Erfahrungen mit der Sekundärsymptomatik von Kindern 

und Jugendlichen im stationären Setting 

Birgit Jung, Maik Herrmann und NN (Meisenheim)  

 DiFraMut - Diagnostik in der Kooperativen Mutismustherapie 

Alexandra Kopf (Hannover) 

 Die Gruppe als Übergangsraum zur realen Lebenswelt – Gruppentherapie mit selektiv 

mutistischen oder sprechängstlichen Jugendlichen (wird in beiden Seminarphasen angeboten) 

Kerstin Bahrfeck-Wichtill und Johanna Höfener (Dortmund) 

 „Wie mach´ ich es richtig“ – Elemente zur Gestaltung pädagogischer Handlungsfelder von 

Kindern und Jugendlichen mit selektivem Mutismus 

Birgit Jung und Maik Herrmann (Meisenheim) 

 Selektiver Mutismus und kommunikatives Handeln in der Schule 

Daniela Feldmann (Oldenburg) 

 Alltag in der Therapie - Therapie im Alltag 

Optionen eines erweiterten therapeutischen Settings 

Anne Övermeyer, Isabel Grüner und Susan Kortjohann (Bissendorf/Osnabrück) 

 

 

 

Das Interdisziplinäre Mutismus Forum (IMF) versteht sich als eine informelle 

Kooperationsplattform für Fachleute diverser Professionen aus folgenden 

institutionellen bzw. interessensgemeinschaftlichen Kontexten: 

 

StillLeben Hannover e.V.  

Sprachtherapeutisches Ambulatorium  

der TU Dortmund 

Sprachheilzentrum des 

Gesundheitszentrums Glantal 

Sprachheilzentrum Werscherberg 

Bissendorf/Osnabrück 

Universitätsmedizin Mainz 

Hals-, Nasen-, Ohrenklinik und Poliklinik 

Schwerpunkt Kommunikationsstörungen 

 


